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M Äi»6. 3. Blatt. Karlsruhe, Samstag , den 11. September 1909. 4?. Jahrgang .

eobachter .

^ auptorgan der badischen Zentrumspartei .
^ r >cheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
'j» Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich

2 .70. In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt, monatlich
Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk . 3 .25, durch den

Briefträger ins H us gebracht, Mk . 3 .67 vierteljährlich.
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen.

Fenlsprrcher
Nr. 535.

Meilagen :
Einmal wöchentlich : dar illustrierte achtseitige Unterhaltungsblall

„Sterne «nd Ktnmen " .
Zweimal wöchentlich : da ; vierseitige Unterhaltungrblatt

„Slätter für de« Familientisch " .

Fernsprecher
Nr. 535 .

Anzeigen: Die sechsspaltige Petitzeile oder deren Raum 86 Pfg .,
Reklamen 60 Pfg . Lokalanzeigen billiger. Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzeigen-Vermittelungsstellen an.
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Badens.

Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

m T . or „ . , Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton I . V . : F r a n z W a h l ;otationsdruck und Verlag der Akncngesell ; chaff „Ladenm >» >
^ au g IaJrt/jiadjrtd >t« iMcrift und den allgemeinen Teil : F r a n z W a h I ; für die UnterhaltungS .

Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor . | beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Hermann Bahler in Karlsruhe .

veulltktanä.
Berlin , 11 . Scpt . 1299.

X Ter Freisinn im Urteil des Fürsten Bismarck.
W „ Konservative Korrefp .

" stellt folgende inter.
Alanten öffentlichen Aussprüche des Fürsten Bis-
Hwrck über den Freisinn zusammen: 8 . Oktober 1878 :
A 'e Operationsbasis des Sozialismus, die großen
^ fadte . sind in Deutschland durch die fortschrittliche
idle freisinnige) Bearbeitung sehr sorgfältig vorbe-
Met worden. Der Freisinn ist, um landwirtschaft-"chIn sprechen, eine sehr gute Vorfrucht für den
Sozialismus als Bodenbearbeiter ; er gedeiht danach

.0l'3ÜQltcf) . . . . Der Freisinn ist au und für sich nur
,
" e Partei der Negation , die , so lange sie existiert,

keinen positiven Vorschlag zur Verwirklichung
>rer Theorien gemacht hat , und die dadurch auch

*
1ll®

. gewisse Verwandtschaft mit der Sozialdemo -
/ atie hat , daß sie bekämpft, was besteht , ohne daß
! e logt , was sie an seine Stelle setzen will/' Neichs-

M . November 1881 : „Die Fortschrittspartei
>

"3t ihrru Namen mit Unrecht . Die Fortschritts -
Schlei würde eher den Namen Hemmschuhpartei ver-
>„^"on , sw negiert , was die Regierung bringt und
, ungt ihrerseits nichts , weil sie nichts weiß.

" Reichs -
og . M . November 1881 : „ Wenn ich vor die Alter -

'wtwe gestellt werde, zwischen einer Annäherung
öas Zentrum und einer Annäherung an den

rwrtichritt zu optieren , so wähle ich aus staats -
mann,,che „ Griinden das Zentrum . Das Zentrum

l ' lr den Staat sehr unbequem werden und ist
<ulYtPui0 i hvu > aber nicht so gefährlich wie meines E »
B > Fortschritt iverden kann . . . . Zu nteuren
„ .„ s^ .'genosseu habe ich die Fortschrittspartei nie-
i » ,

können . In allen meinen Bestrebungen
>„ /fouhstag und Landtag habe ich immer und im»

niwolbar die Fortschrittspartei zu (Äegneril gehabt.'Lie hat liiimer versucht , das zu verhindern , >vas ich
erstrebt habe , ich habe sie immer auf der gegnerischenSeite gefunden. Ich halte die Wege des Zentrumsfür weniger reichsgefährlich , >vie die der Fortschritts -
Partei , weniger gefährlich für unsere monarchischeOrdnung.

" Reichstag, 14. Juni 1882 : „ Mit einemParlament , in welchem der Abg . Richter eine Majori¬tät hat , würde ich allerdings nicht regieren könnendmuit kann iiberhaupt kein Mensch regieren "
-Reichstag, 20 . März 1884 : „Die fortschritÜicheu Be¬
strebungen untergraben das Vertrauen zur Regier¬ung und sind di ? wichtigsten Vorarbeiter zur Ver-
vreitnng der Sozialdemokratie , und der fortschritt-uaien Presse schreibe ich deil nunierischeu ZiUvacbs ,° en die Sozialdemokratie erhalten hat unter der
Wirkung des Sozialistengesetzes, zu .

" Reichstag,
fr .

"
T

m Fortschrittspartei hat sich ganz
! " mterlich blamiert in ihren Vorhersagungen und

patriotischen Haltung! Wollen Sie die sozia -
Ullcho Gefahr los sein , so wählen Sie keinen forl-

rdflktlichen Abgeordneten. Ich muß es ganz ent-
>ai>eden aussprechen , daß der Liberalismus meiner

eberzeugung nach keine Zukunft hat , und daß ich esws die Aufgabe meines Lebens halte , als meine
Wicht dem Kaiser und dem Lande gegenüber, diesen

weralisnuis zu bekämpfen bis zum lebten Atem-
kzW

' . Ich halte die Fortschrittspartei für viel ge-
ahrlicher für die kiinftige Ruhe und die Fortentwick-
" !>g unseres Staates als die Sozialdemokratie , weit

^^ ore feiner operiert . Das Gift der Fortschritts¬artei ist mächtiger als das der Sozialisten . . . . Bei
Bestreben, die Fortschrittspartei zu gewinnenW eine staatliche Tätigkeit , komint nichts heraus ,

dj rhr ist Hopfen und Malz verloren . Ich richte
»^ . » ringende Aufforderung an das Land und an die
WEer , daß sie keinen fortschrittlichen Abgeordneten"ahlei , möchten .

" Reichstag, 26 . November 1884 :
We» tschf -̂bisi „ uig " — das kann ich wirklich nicht

^ ineine Lippen bringen , ich schäme mich der Un-
.ahrheiff die ich jedeSnial ausspreche , wenn ich das

s^ oerschreibe oder sage . Ich halte die Partei weder
deutsch , noch für freisinnig , ich halte sie für eine

fS >ahr für das deutsche Reich und für unduldsain,
jo

r den Gegensatz von freisinnig .
" Reichstag,

j/ ‘ Februar 1885 : „Die Landwirtschaft würde rui-
fft iverden , ivenn die Fortschrittspartei bei uns

so,!, .̂ "der tväre.
" Reichstäg, 14 . März 1885 : „ Die

h schriftlichen Wähler sind gerade diejenigen, die
i>̂ öugsweise getälischt sind von den Rednern und
fcj Presse über das , was sie taten . . . . Die Wähler ,
iJL 'pie (d . i . die fortschrittlichen Abgeordneten) ge-

haben , haben wahrhaftig in der Mehrheit
nicht gewußt, was sie taten .

" Fürst Bülow
wu Freisinn anders eingeschätzt und er ging da -

‘ äu Grunde .
Die sogenannte „Liebesgabe". In den

^ kn der Gegner weist man gern darauf hin,
stzx . , verschiedene Zentrumsabgeordnete sich früher

Beseitigung der Liebesgabe ausgesprochen hätten,
sog. Liebesgabe besteht darin , daß bisher für den

äLlvWlb des Kontingents gebrannten Spiritus 50 Mk.
d» MuchSabgabe bezahlt werden mußte, für außerhalb
n {;

“0 ,ititigettt8 70 Mk . Der Preis für den Brannt-
aber richtet sich annähernd nach der höheren

Steuer .) Wenn einzelne Zentrumsabgeordnete sich früher
für die Beseitigung dieser Spannung ausgesprochen
hatten, so geschah dies immer unter der einen Voraus¬
setzung , daß man dem Brennereigewerbe nicht
gleichzeitig höhereLasten auferlege , und daß
man diese Spannung allmählich beseitige .
Es ist aber ganz klar, daß man in demselben Momente,
in dem man einem Gewerbe eine neue Last von 80 bi?
100 Mill . Mk . auflegt nicht auch noch alle bestehenden
Verhältnisse Umstürzen kann, sondern daß man dabei
schonend umgehen muß ! Das Kontingent mit der
Spannung von 20 Mk . ist nichts anders als eine Er¬
mäßigung der Produktionskosten , die in der Preis¬
bildung naturnotwendig zum Ausdruck kommen muß .
Das Kontingent hat außerdem den Zweck, einen Aus¬
gleich zu schaffen zwischen den großen Ungleichheiten
der Produktionskosten an den verschiedenen ProduktionS -
stütten zwischen Nord und Süd . ES war die Absicht
der Gesetzgebers vom Jahre 1887, daS Gewerbe gegen
Eingriffe und Härten zu schützen, welche die große
Steuerbelastung mit sich brachte. Ohne den Kontingents-
Vorteil wäre da ? landwirtschaftliche Brennereigewerbe
durch die VerbrauchSabgabe des Gesetzes von 1887 zu¬
grunde gegangen . War soinit die ÄontingentSspannung
im Gesetze von 1887 zum Schutze des Gewerbes be¬
rechtigt, so ist sie auch jetzt bei der neue» Stenerbelast-
ung notwendig . Die süddeutschen Brenner stellen
den Branntwein unter wesentlich ungünstigeren Beding¬
ungen her als die ostelbischen. Die Verschiedenheit der
wirtschaftlichen Verhältnisse — im Süden sind die
Kartoffeln teurer und die Arbeitslöhne höher — war
auch die Ursache, warum die süddeutschen Staaten
bei der Gründung deS Reiches die Branntweinbesteuer -
ung als Reservat sich vorbehielten . Erst 1887 traten
sie in die Brausteuergemeinschaft ein, aber unter der
Voraussetzung , daß die Spannung in der Höhe von
20 Mk . für 1 Hektoliter Alkohol festgesetzt werde und
in dieser Höhe auch aufrecht erhalten bleibe . Seit 1887
haben sich diese Verhältnisse nicht geändert ,
sondern eher zu ungunsten Süddeutschlands
verschlechtert. Die Vertreter der süddeutschen Staaten
haben daher auch mit aller Entschiedenheit gegen jede
Verminderung der 20 Mk . Spannung protestiert. Die
klare Erkenntnis dieier Verhältnisse hatte die 'Wirkung ,
daß auch nicht eine einzige Fraktion die sofortige und
vollständige Beseitigung der Spannung beantragte ,
sondern daß vielmehr von der äußersten Rechten bis zur
äußersten bürgerlichen Linken Anträge auf Beibehaltimg
der Spannung gestellt wurden und zwar sowohl in der
Komniission wie im Plenum ; die Differenzen waren
nur vorhanden bezüglich der Höhe der Spannung und
des Zeitraums der Verminderung derselben.

fhisknd .
Italien .

Der Religionsunterricht in den Elementar¬
schulen . Der röiuische Blockgemeinderat hat bekannt¬
lich irichts unversucht gelassen, um auch noch den Rest
von Rechten, welchen der Ministerialerlaß über die
Erteilung des Religionsunterrichts in den Volks¬
schulen den Katholiken gelassen hatte , illusorisch zu
machen . Die Rundfrage an die katholischen Elterir ,
ob sie eine Teilnahme ihrer Kinder an dem fakul¬
tativen Religionsunterricht wünschten,
wurde in einer Art und Weise veranstaltet , die wie
Hohn auf Gerechtigkeit und Billigkeit sich ausnimmt.
Die Katholiken der Stadt Rom haben gegen dieses
Verfahren natürlich Protest erhoben. Zu einem
ähnlichen Vorgehen waren auch die Katholiken an¬
derer Städte gezwungen . Minister Rava chat nun
die Schulinspektoren angewiesen , streng darauf zu
sehen, daß die Bestimmungen des Gesetzes genau
ausgeführt werden , und daß parteiliche Eimnisch-
ungen nicht mehr hinderlich sein können. Das ge¬
schieht natürlich nur , um der Form zu genügen .
Denn Rava wünscht nichts sehnlicher, als daß das
positive Christentuin immer mehr aus seinem Amts¬
bereich hinausgedrängt werde. Und die radikalen
Stadtväter kennen ihren Pappenheimer .

Frankreich .
— Die katholischen Universitäten Frankreichs

sollten nach einer meist von »katholischen Blättern
verbreiteten Nachricht auf zwei , Paris und Lille ,
reduziert iverden ; Angers, Lyon und Toulouse
müßten aus Mangel an Mitteln und an Studenten
eingehen . Der Bischof von Angers erklärt nun ,
daß ihm von dem ganzen Plane nichts bekannt sei.

X Spionagcaffären sind in Frankreich an der
Tagesordmrng . So oft der politische Stoff auszu¬
gehen droht, wird irgend eine derartige Affäre auf¬
gebracht. So lvar es auch in der letzten Zeit, in der
nanientlich großes Aufsehen mit der Nachricht erregt
wurde , daß ein Maschinengewehr nach Straßburg
abhanden gekommen sei. Der Kriegsminister Brun
hat nun an die Militärgouverneure von Paris und
Lyon und an die Korpsbefehlshaber ein Rundschrei¬
ben gerichtet, in dem er an die unumgängliche Not-
Wendigkeit erinnert , für die Bewachung des Kriegs-
Materials und der Kriegspläne peinlichst Sorge zu
tragen . Vor dem 1 . Oktober sollen die Adressaten

einen Bericht über die bis jetzt bestehenden und die
von ihnen neu getroffenen Maßnahmen an das
Kriegsministerium einsenden . In dem Zirkular
wird nicht gesagt , welcher von den vielen in der
letzten Zeit behaupteten Spionagefällen auf Wahr¬
heit beruhe, doch scheint nach zuverlässigen Mitteil -
ungen kein Zweifel mehr darüber zu bestehen, daß
einige Gewehre und ein Teil eines Maschinengewehrs
entwendet wurden .

öaäen .
Karlsruhe, 11 . September l 909 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Generalleutnant Waenker von Dankenschweil ,
Kommandeur der 31 . Division, das Großkreuz Höchst»
ihres Ordens von Zähringer Löwen und dem Königlich
Preußischen Generalmajor und Generaladjutanten Karl
Dürr den Stern zum Kommandeurkreuz
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Weiter wurden den nachgenannten Königlich Preußi¬
schen Offiziere » , Sanitätsoffizieren , Militärbeamten und
Unteroffizieren die folgenden Auszeichnungen verliehen :

K . vom Orden Berthold des Ersten :
Das Kommandeurkreuzzweiter Klasse :

dem Obersten Grafen von Pfeil und Klein -
Ellguth , Kommandeur der 28. Feldartillerie -Brigade ;

L. vom Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Großkrcuz :

den Generalleutnants von SchickfuS und Neu .
d o r f f , Kommandeur der 29 . Division und Mudra ,
Kommandeur der 39 . Division ;
2. den Stern zum Kommandeurkreuz mit Schwertern :

dem Generalmajor von Deimling , Kommandeur
der 58. Infanterie -Brigade ;

3 . den Stern zum Kommandeurkreuz :
dem Generalmajor Marsch all von Sulicki ,

Kommandeur der 57. Infanterie -Brigade und dem
Generalmajor Freiherrn Rinck von Bälden «
stein , Kommandanten von Karlsruhe ;

4. das Kommandeurkreuz erster Klasse :
dem Generalmajor B a c m e i st e r , Kommandeur der

84. Infanterie -Brigade ;
5. das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :

den Obersten R o g g e , Kommandeur des Infanterie -
Regiments von Lützow ( 1 . Rheinisches) Nr . 26 , Hof .
mann , Kommandeur des 4 . Badischen Jnfanterie -Re-
giments Prinz Wilhelm Nr . 112, von Randow ,Kommandeur des - 8 . Badischen Infanterie -Regiments
Nr . 169, S ch in u n d t, Kommandeur des 7. Badischen
Infanterie -Regiments Nr . 142, und Schuch , Komman-
denr des 9 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 170,dem Obersten z . D . von B r a u ch i t s ch, Kommandeur
des Landwehrbezirks Karlsruhe , dem Generalarzt Dr .G e r st a ck e r , KorpSarzt des 14 . Armeekorps und dem
Militär -Intendanten , Wirklichen -Geheimen Kriegsrat
Hafner ;

6 . das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub:
dem Oberstleutnant z . D . Wagner , -Kommandeur

des Landwehrbezirks Bruchsal und dem Intendantur -Rat
bei der Intendantur des 14 . Armeekorps, Geheimen
Kriegsrat Feez ;

7. das Ritterkreuz erster Klaffe :
den Majors Chälons , Bataillons -Kommandeur im

Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad .)Nr . 111 , von Friedeburg , Bataillonskommandeur
im 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113, Hon -
r i ch s , Bataillonskommandeur im 6. Badischen Infan¬terie - Regiment Kaiser Friedrich lll . Nr . 114,S ch i m m e I p f e n n i g, Bataillonskommandeur im
4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz WilhelmNr . 112, Jahn , Bataillons - Kommandeur im
6. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113, v . Beyer ,beim Stabe des 4 . Badischen Infanterie -Regiments
Prinz Wilhelm Nr . 112, und Cbeling , Eskadronchef
im 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22,dem Major z. D . Varrentrapp , Bczirksoffizier beim
Landwehrbezirk Karlsruhe und denr Oberstabsarzt Dr .
Schubert beim Jnfanterie -Megiinent Markgraf Lud¬
wig-Wilhelm (3 . Badischen ! Nr . 111 ;

8. das Nitterkrcsuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:
den Hauptleuten von Langsdorfs , Kompagnie-

chef im 5. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113,
Wagner , Batteriechef im 3. Badischen Feldartillerie -
Regiment Nr . 50 , Finner , Kompagniechef im 7 . Bad.
Infanterie -Regiment Nr . 142, und Knorr , beim Stabe
des 2. Badischen Feldartillerie -Rcgiments Nr . 30 , sowie
dem Rittmeister Heller , Eskadronchef im 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21 ;

0 . die silberne Verdienstmedaille :
dem Vizewachtmeister Arnold im 2 . Badischen Dra -

goner-Regiment Nr . 21 , dem Feldwebel Quenzer im
2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I.
Nr . 110, den Kasernenwärtern Sand rock in Rastatt ,
Böser in Bruchsal und S ch a z in Karlsruhe , dem
Zivilkrankenwärtcr Berg beim Garnison -Lazarett in
Karlsruhe , und dem Büchsenmacher Bayreuther im
2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I.
Nr . 110.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, den: Obermusikmeister
Honrath bei der llnteroffizierschule Ettlingen die
-kleine goldene Verdien st Medaille unb . den
Obermusikmeistern Höpner vom 9. Badischen In -
fanterieregiment Nr . 170, Friedemann vom 5. Bad.
Infanterieregiment Nr . 113 , Ger lach vom 5. Badischen
Feldartillerieregimenl Nr . 76 und Wolf vom 8 . Bad.
Infanterieregiment Nr . 169 die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht, dem Gewerbelehrer Adolf Luger in

^ idelberg die Stelle eines Vorstehers von großen Fach -
Mulen zu übertragen und es hat das Großh.Ministerium des Innern den Genannten zum Vorsteherder Gewerbeschule in Ermnendingen ernannt .Mit Entschließung des Ministeriums des Großher -
zoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheitenwurde Betriebssekretär Peter B ü h l e r in Karlsruhe bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe-
stand versetzt .

Mit Entschließung Großh! Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Betriebsassistent Otto Föhrin Gernsbach nach Baden-Oos versetzt .

„Der Waldmichel ".
Nachdem der „Volksfreund" sich in liebevoller Weise

um den neuen „ Waldmichel " angenommen , kann auch
die „Bad . LandcSztg .

" nicht znrückbleiben. Sie hütet
sich aber im Gegensatz zum „ BolkSfreund " sehr, wörtlich
den „Waldmichel" zu zitieren . Dazu fehlt ihr der Mul.Sle meint , der „Schütz-nkarl" hätte dem „ Waldmichel "
auf seine Berechnung der Schulden des Blockreichstages
erwidern müssen, daß der Blockreichstag nicht mehr und
nicht weniger Schulden geinacht habe als das Zentrum .
Diese faule Bemerkung ist gar keiner Antwort wert,
zumal die Antwort in dem „Waldmichel " enthalten ist .den abzudruckcn sich die „Bad . LandeSztg .

" wohlweislich
hütet !

Arbeiterreitung.
Wie die sozialdemokratische Presse lügt .

Durch den sozialdemokratischen Blätterwald ging die
letzte Woche eine Notiz, wonach in Herbolzheim (Baden»
der christliche Tabakarbeiterperband seine sämtlichen 117
Mitglieder verloren hätte . Die sozialdemokratische
„Volksstimme " vom 9 . September fügt hieran noch
folgendes hinzu :

„ Besonders die Tabakarbeiter spüren die Wirkung der
neuen Tabaksteuer am eigenen Leibe am empfindlichsten.
Die christlich Organisierten werden daher auch a »c
ehesten auf den Verrat ihrer Führer im Reichstag auf¬
merksam, die durch ihre enge Allianz mit den: Schnaps¬
block die Jnreressen ihrer Mitglieder schnöde im Stiche
ließen . Das Vorgehen der Herbolzheinier Tabakarbeiter
kann daher den christlich organisierten Arbeitern im all¬
gemeinen nur zur Nachahmung enipfohlen werden . Sir
wahren sich dadurch ihre eigenen Interessen .

"
Darnach wären die dortigen Tabakardeiter infolge der

Tabaksteuer ausgetreten , um gegen die Führer der christ¬
liche» Gewerkschaften zu rebellieren . Wie verhalt sich
nun die Sache : Der christliche Tabakarbeiterverband
gründete vor etwa 3 Jahren i» Herbolzheim eine Zahl¬
stelle, welche innerhalb kürzester Zeit 117—120 Mit¬
glieder zählte . Die dortigen allgewaltigen Unternehmer
ließen aber bald merken, daß sie mit dem organisatori¬
schen Zusammenschluß der Arbeiter » icht einverstanden
seien und so trat ein Mitglied um das andere aus bis
vor Jahrcsschlnß nur noch 3 Mitglieder vorhanden
waren und diese 3 Mitglieder haben nun auch im März
dieser Jahres der Organisation den Rücken gekehrt.

Statt daß die sozialdemokratische Presse hergcht und
nimmt sich dieser Arbeiter an, damit sie sich nach Be¬
lieben koalieren dürfen und damit die Macht dieser
„Allgewalten Herbolzheims " gegenüber den Arbeitern
gebrochen wird , schreibt die soz . „ Bolksstimiiie " r „Dar
Vorgehen der christlichen Arbeiter dürfte im allgemeinen
zur Nachahmung empfohlen werden "

. Nicht durch die
Tabaksteuer, — ihr Herren von sozialdemokratischer
Couleur — sind die Tabakardeiter von Herbolzheim aus
dem christlichen Verbände ausgetreten , sondern schon vor
2 Jahren, infolge des indirekten Druckes der dortigen
Herren Fabrikanten und ihrer Helote » .

Doch muß bei dieser Gelegenheit dem Schöpfer dieser
verlogenen Notiz, Genossen Geising ans Stuttgart ,
folgender in das Stayimbuch geschrieben werden : „Die
christlichen Agitatoren haben noch niemals ihre Farbe
verleugnet , der Genosse Gcising aber erklärte in H c r b o l z -
heim dem Wirte, wo vor einigen Wochen er und sein
Komplize Versammlung abhielten , „ sie seien vom —
„ christlichsozialen" Verbände " .

In den letzten Tagen ist übrigens in Herbolzheim
wieder eine Ortsgruppe christlicher Tabakarbciter ge¬
gründet worden .

Vermisste Hadhrichfan .
Etfenbahndieb.

U -i . Berlin , 9 . Sepi . Der aus Dresden gebürtige
40jährige Kellner Leopold Müller wurde heute von der
hirstgcn Kriminalpolizei auf ftischer Tat dabei ertappt, als
er mit einem aus dem zur Abfahrt » ach Stuttgart bereit-
stehenden 1 --Zng gestohlenen eleganten lleberzieher und zwei
fast neuen ledernen ReisehnndtaschendaS Weite suchen wollte .
Ein Kriminalbeamter folgte ihm nach seiner Wohnung , »ahm
ihn, als er das Hau- betreten wollte, fest und brachte ihn
mit den gestohlenen Sachen nach dem Polizeipräsidium .
Müller gestand, den lleberzieher aus einem Abteil i . Klasse
und die beiden Handkoffer aus der 2 . Klasse gestohlen zu
haben. Bei dem Verhafteten wurden mehrere Gepäckscheine
für Koffer und Handtasche » vorgefundcn, die auf dem Pots¬
damer und Anhalter Bahnhof seit dem 30 . August lagerte» .
Diese Sachen wurde» beschlagnahmt. Ferner hat sich heraus¬
gestellt, daß Müller bereits wegen Diebstahl steckbrieflich
verfolgt wird. Er wird beschuldigt , eine große A » zahl
Diebstähle auf Berliner und Dresdener Bahnhöfen auSgc»
fuhrt zu haben.



7C ? '

Realgymnasiam Ettenheim
(Nenn Klassen ) .

Das neue Schuljahr beginnt am 13 . September er .

Grchh. SMsihe Smgmerkeslhule Larlsruhk.
I . Hochbantechnische Abteilung .

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)
II . Bahn - und tiefbantechnische Abteilung .

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)
In den Winter-Semestern wird die 5 . Klasse nicht geführt.

HI . Maschinenbautechnische Abteilung .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)

IV . Elektrotechnische Abteilung .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)

V . Abteilung zur Heranbildung von iiewerfoelehrem .
Beginn deS Winter-Semesters 1909/10:

Mittwoch , den 3. November 1909 , morgens 8 Uhr.
Anmeldungen neuer Schüler, wie auch solcher, welche früher schon unsere

Anstalt besucht haben , find schriftlich bis längstens 2. Oktober , abends ,
an die Direktion der Großh . Baugewerkeschule Karlsruhe i . B . zu richten .
Unterlasiung der schriftlichen Anmeldung bis zu diesem Zeitpunkt hat Zurück¬
weisung zur Folge.

Schüler, welche länger als 3 Semester die Anstalt nicht mehr besucht
haben, sind beim Wiedereintritt verpflichtet, in den mathematischen und konstruktiven
Fächern der zuletzt besuchten Klasse aufgrund deS zurzeit bestehenden Lehrplan»
eine Prüfung abzulegen , in der sie dartun, daß fie noch mit Erfolg eine höhere
Klafle besuchen können.

Pünktliches Erscheinen am Aufnahmetag unbedingt erforderlich .
Schulgeld für ReichSangehörige 40 Mark, für RcichSauSländer 80 Mack .

Benützung des elektrotechnischen Laboratoriums 20 Mk. Zum Besuche eine»
Semesters betragen die Gesamtausgaben für Schulgeld , Kost, Logis und dergl .
360 — 495 Mk. Programm unentgeltlich .

Die Direktion : Kirclier .

Höhere Mädchenschule
mit Vorschule und Oberklaffe

und

Mädchengymnasium Karlsruhe.
Die Anmeldung nrner Schülerinnen wird entgegengenommen

. , Sofienstraße 14 :
für die Vorschule Klaffe X - VIII erstes bis drittes Schuljahr :

Montag , den 13 . September , 8 bis 12 Uhr ;
für Klaffe VH der Höheren Mädchenschule (unterste Klaffe der H . M .-Sch .) -

Montag » den 13 . September , 3 bis 6 Uhr ;
für die übrige « Klaffen der Höheren Mädchenschule (Klaffe VI—1) :

Dienstag , den 14 . September , 8 — 11 Uhr ;
für die Oberklaffe der Höhere « Mädchenschule (Fortbildungskurs ) :

Dienstag , de» 14 . September , 11 bis 12 und 3 bis S Uhr ;
für das Mädchengymnasinm (Untettertia bis Oberprima)

Dienstag , den 14 . September , 11 bis 12 und 3 bis 5 Uhr .
Die Anmeldung und Vorstellung der Schülerinnen hat durch deren Eltern

oder Vormünder zu geschehen ; diese werden gebeten , die für die einzelnen
Klassen bezeichneten Meldetermine einzuhalten. Vorzulegen ist bei der An¬
meldung ! der WebnrtS - und der (erste bezw. zweite) Impfschein , sowie daS
letzte Schulzeugnis .

Die Anfnahmeprüfnngen finden Mittwoch , den 13 . September ,
von 8 Uhr an statt.

Alle Schülerinnen der Höheren Mädchenschule und deS MädchenaymnafiumS
versammeln sich in den Klassenzimmern deS SchnlhaufeS Sofienstrahe 14 :

Donnerstag , den 10 . September , 8 Uhr ,
die der Vorschule (Klasse X—VIII) :

Donnerstag , de« 16 . September , 9 Uhr .
Großherzogliche Direktion :

Keim .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Der Wiederbeginn des Unterrichts ist aus
Dienstag , den 21 . September , morgens 7 Uhr,

festgesetzt .
Nach dem OckSstatut find die in der Stadt Karlsruhe und deren Bar¬

ocken (Beiertheim , Grünwinkel, Mühlburg, Rintheim, Rüppurr) in den nachver-
»eichneten Gewerben beschäftigten Arbeiter (Gesellen, Gehilfen und Lehrlinge)
beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet , die Gewerbeschule alS
ordentliche Schüler zu besuchen.
Bandagisten,
Bildhauer (Holz - und Stein »),
Blechner ,
Buchbinder ,
Buchdrucker,
Büchsenmacher,
Chirurgische Instrumentenmacher,
Ciselenre ,
Drechfler ,
Emailmaler und Emailleure,

ärber,
riseure (und Perückenmacher ),
ärtner,

Gipser ,
Glaser,
Glasmaler , -Aetzer und «Schleifer,
Goldschmiede,
Graveure,
Gürtler,
Hafner,
Installateure (GaS-, Wasser- nud

ElektrizitätS -),
Kaminfeger ,
Kartonnager,
Konditoren ,
Küfer und Kübler ,
Kürschner,
Lithographen,
Maler,
Marketeurc,

Maschinenbauer ,
Maschinenzeichner,Maurer,
Mechaniker (auch Elektro « und Fein-

} Mechaniker),
Metalldreher, - Drucker, -Gießer,
Mützenmacher,
Musikinstrumentenmacher ,
Ofenbauer,
Optiker (Instrumentenmacher),
Photographen,
Posamentiere,
Putzmachccknnen,
Sattler ,
Schieferdecker,
Schlaffer (Bau-, Kunst -, Maschinen»),
Schmiede (Grob-, Huf-, Keffel-,

Kupfer -),
Schneider und Kleidermacherinnen ,Schreiner (auch Modellschreiuer),
Schriftsetzer ,
Schuhmacher ,
Seifenfieder,
Siebmacher,
Steindrucker,
Steinhauer ,
Tapeziere,
Tüncher ,
Uhrmacher ,
Vergolder .

Nach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907 haben die
Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten Arbeiter beim Ein¬
tritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum Schulbesuch anzumeldcn .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der Eltern
entbindet nicht von der Anmeldepflicht.

Der Borstand der Gewerbeschule.
Rektor Kuhn .

Stiidt. Arbeiter-Aortblldiliiffskurse.
Im Auftrag deS StadtratS sollen an der Gewerbeschule für Personen des

Arbeiterstandes Fachzeichenkurse eingeckchtet werden . ES werden Kurse a«.
bildet für Anfänger und Absolventen einer gewerblichen Schule . Bei genügender
Beteiligung werden für die einzelnen Berufe Fachgruppen eingerichtet . Der

»nterricht findet wöchentlich an zwei Abenden von */*8 bis ' /ilO Uhr statt.
urSdauer : S . Oktober 1809 bi» 25 . Februar 1910 . Schulgeld 4 Mk., zahlbar

bet der Anmeldung.
Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen werden während der

Jblichen Burcaustunden, ferner in der Zeit vom 16 . bis mit 18. September
i. Js ., abends von 7 bis 9 Uhr, und am 18 . September, morgens von 10 bis

12 Uhr, auf der Kanzlei der Schule, Zirkel 22, «ntgegengenommen .
Daselbst wird auch gern jede weitere Auskunft erteilt.
Karlsruhe , den 8 . September 1909 .

Der Borstand der Gewerbeschule .
Kuhn , Rektor .

Fortbildungskurse
für Meister , Gesellen , Gehilfen «nd Arbeiter .

Im Winterschnljahr 1909/10 ist die Einrichtung folgender Kurse
brabstchtigt :

1 . BorbereitungSkurse zur Meisterprüfung ; sie zerfallen in solche
mit nur a) theoretischem, b) Fachzeichnen-Unterricht und o) praktischen
Hebungen (Wcrkstätte -Unterricht ) . Bei genügender Beteiligung werden
für die einzelnen Gewerbe Fachgruppen gebildet .

2. BuchführnngSknrS für HandwerkSgmeister .
3 . Weiterbildungökurfe für Buchdruck-Maschinenmeister , Schrift -

" setzer , Lithographen , Photographen , Steindrucker » Maurer , Zim¬
merer , Wagner , Schmiede , Blechner und Installateure .

4 . Volkswirtschaftlicher und sozialer Fortbildungskurs (Vortrags¬
abende mit anschließender Diskussion ) .

5 . Heizerknrs .
6 . Elektrotechnischer Kurs .
7 . MafchtnistenkurS .
8 . StatikerkurS .
S . LeimfarbmalknrS .

10 . Holz - und MarmormalknrS .
11 . Handvergoldekurs für Buchbinder.
12 . Zuschueideknrs für Schneider .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht
angeführte Kurse eingerichtet werden .

Kursdauer : Pos. 1—11 vom 5 . Oktober 1909 bis 25 . Februar 1910 ; Pos . 12
vom 3 . Februar bis 6 . März 1910 .

Unterrichtszeit : in der Regel wöchentlich zweimal , abends von halb 8 bis
halb 10 Uhr .

Schulgeld: Für den Kurs in Volkswirtschaftslehre 2 JC , für den Kurs in
Gtastk 5 Jt und für jeden anderen Kurs 4 JL, zahlbar bei der Anmeldung .

Die Anmeldungen werden in der Zeit vom 16. bis 18 . September d» . IS .
auf der Kanzlei der Schule, abends von 7—9 Uhr , und am 19 . September,
morgens von 10— 12 Uhr, entgegengenommen .

Jede weitere Auskunft erteilt die Schulleitung gern .
Der Borstand der Gewerbeschule :

Rektor Knhn .

Stadtgarten .
Bei ungünstiger Witterung Festhalle .

Sonntag , den 12. September 1999 , nachmittags 4 Hlyr :

ililär - Koiizerl
ausgeführt von den gesamten Kapellen deS

1. Bad . Leib -Grenadier -Regiments Rr . 109
S . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 113
9. Bad . Infanterie -Regiments Nr . 170
3. Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 50

und der Spielleute der Leib - Grenadier -Regiments
unter Leitung der Herren Musikdirektoren

Boettge , Friedeman «, Höpuer und Schotte .
Abonnenten . 50 Pfg .

CintrtU : Nichtabonnenten . . . . 70 Pfg .
Haupt-Programm 10 Pfg .

Die MusikabonnemcntSkarten haben keine Gültigkeit.
— Die Eintrittskarte » berechtigen nur znm einmalige» Eintritt .

itadtgarten Karlsruhe .
Aus Anlatz der Anwesenheit Seiner Majestät de»

Kaisers und anderer hoher Fürstlichkeiten :

Sonntag , den 12 . September 1909 ,
abends 8 Uhr,

= Stadtgavtensest
mit italienischer Nacht.

Festliche Beleuchtung des Gartens und deS SeeS «
Bengalische Beleuchtung der Wasserfälle .

Jest - Konzert
der gesamten Kapelle deS

1 . Jüdischen Leiv - Hreriadier- Wegimenls
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn Adolf Boettge .

Mufikprogramm :
1 . Marsch „ Mit Gott für Kaiser und Reich* .
2. „Friedensfeier", Fest -Ouverture .
3. „ Das Herz am Rhein"

, Lied . .
4. Fantaste auS „La Boheme “ . . . . . .

Lehnhardt.
Reineckr.
Brandes .
Puccini.

5 . Ouvertüre z . Op . „ Mignon" . Thomas.
6 . „ ES blinkt der Tau "

, Lied . Rubinstein.
7. „Ovationen"

, Walzer . Fahrbach.
8. „Erinnerung an Mendelssohn "

, Fantasie . . Churth.
9 . Marsch nach Motiven der Oper „Der Trom¬

peter von Säckingen " . Neßler.
10. Aufforderung zum Tanz . Weber .
11. Musikal . Aktienunternehmen , Große? Potpourri Conradi.

1 . Marsch aus „Indigo " von Strauß . 2 . Präludium von Bach .
3 . Volkslied . 4 . Pizzicato-Polka von Strauß . 5. Walzer au»
„Romeo und Julie " von Gounod. 6 . Walzer aus „Traviata " von
Verdi . 7 . Volkslied : „ Kommt a Vogerl geflogen" . 8 . Liebt „Am
Meer" von Schubert. 9 . Sängerlust -Polka von Strauß . 10 . Pc-
ckchole von Offenbach . 11 . Walzer aus „Tausend und eine Nacht"
von Strauß . 12. Piff ! Paff ! Chansonette . 13. „ Prinzessin von
Trapezunt" von Offenbach . 14. „Die Banditen" von Offenbach .
15 . Homerts musicale von Schubert. 16 . Gretchen -Polka von Con -
radi . 17. „ Herzliebchen mein unterm Rebeudach "

, Ständchen von
Conradi. 18 . Air de Gavotte von LouiS XIII . 19. Un ballo in
maschero von Verdi. 20 . Volkslied : „Eine Schwalbe" . 21 . „Die
Klostcrglocken" von Lefebure Wely . 22 . Mabel-Walzer von God-
frey . 23 . Walzer „ Am schönen Rhein" von K6ler-B6la. 24 . „ Die
schöne Müllerin" von PaScillo. 25 . Redowa . 26 . Marsch auS
„Indigo " von Strauß .

12. Grenadier-Polka.
Stadtgarten - Abonnenten . . . 30 Pfg.Eintritt : Richtadonnenten . . . . . . 50 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die MufikabonnementSkarten haben Gültigkeit.
Programm 10 Pfg .

ttartenvorverkauf von SamStag , den 11 . September, Vormittag » 9 Uhr
an, an der Schalterkaffe rechts vom Feschalleportal .

Am Festabend ist außer der Schalteckaffe rechts vom Festballeportal
eine solche auch im Hausmeistergebäude , links vom Festhalleportal, eingerichtet .

DaS Belegen von Tischen und Stühlen ist nur mit Zustimmungder
Stadtgarten - Kommisfion (Rathaus . Zimmer Rr . 89) gestattet . Belegte Plätze
müffen bei Konzertbeginn besetzt fein, andernfalls sie freigegeben werden .

Bet schlechtem Wetter findet von abends 8 Uhr an lediglich Konzert
der Leibgrenadierkapelle in der Festhalle statt . Eingang zur Festhavc in diesem
Falle durch den Garderobebau rechts.

Pfänder-Versteigerung .
AmMittwoch , den 15. September ,1909 , vormittags von 9 Uhr und

nachmittags von 2 Uhr an , findet
im VersteigerungSlokal deS Leihhauses
Schwanen st raße 6 , 2. Stock , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder Nr . 1 bis mit
Nr . 2210 gegen Barzahlung statt.

Das VersteigerungSlokal wird eine
halbe Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Bersteiger «
ungstag geschloffen .

Karlsruhe, den 4 . September 1909 .
Städtische Pfandleihkasse .

Rothe KJ Stern A4 Linie
Sojtdampfler von

ntwerpe

Auskunft erthöilm :
Red Star Linie ln Antwerpen

oder deren Agent
Richard G raeb euer , Kaiser -
«trasse 199 a, Eingang Waldstraue ,

Karlsruhe.

I
ervlelfjltlgungan :

mit der

; Schreibmaschine
sind besonders zu empfehlenfür:
Oeschäftserflffnungsanzelgen,Verkaufsangebote, Agentenan¬

gebote, Lebensläufe, Pest- und
Hochzcitslieder, Festzeltungen,
Bewerbungsschreiben, Gelegen¬

heitsangebote, Speisezettel,
Fragebogen,ReklamenjederArt,

Jahresberichte, Eingaben,Proto-
kollausztlge , Satzungsvorlagen ,Zeugnisabschriften , Doktor -,Examen - und Schrlftsteiter -
arbelten , Kostenanschläge , Be¬
schreibungen, Preislisten, Mit¬
teilungen aller Art (auch auf
Postkarten ), Bilanzen usw . usw .

Die Preise sind billigst, a
s Anfertigungschnellstens.

Ausführung peinlich gewlssen-
s s halt und sauber, a c
Hans Dinger

Karlsruhe i . B .
Wlelandtstruse Nr. 16

Uebcmahme auch aller sonstig
vorkommenden metehlnen -

sohrltti . Arbeiten. Lieferung be¬
sonders nach auswärts. Muster
und Preisangebote zu Diensten,
v Verschwiegenheit sicher. \

chötihcit
verleiht ein zarte» , reine» Gesicht ,
rosiges jngendfckscheS Llusfeken , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Alle» dies erzeugt

Kteckevpferd . LjlienWjllh -Seist
v . BergnSPnn & Co ., Radcbeul ,
ASt . 50 Pf . bei :
Carl Roth , Hofdrogerie , Henenstr. 26>t. Bieter, Kaiserstr . 228.

«l. Dehn Nachf . , Zähringerstr. 55
Wtlh . Tscherning , Amaiienstr. 19.

sowie in allen Apotheken .

GottesdienAorommg.
Sonntag , den 12. September 1909.

Katholische StadtpfarrriSt . Stefan .
5 Uhr Frühmesse . . ,6 Uhr hl. Messem. Generalko «munio»

der Männersodalität.
7 Uhr bl. Messe.

8' /« Uhr Singmeffe mit Predigt.
9 ' / » Uhr Hauptgotterdienst mit Hoch«

amt und Predigt.
11 ' /. Uhr KindergotteSdienst mit Predlgt.

2 ' /, Uhr Christenlehre für die Jünglinge.
8 Uhr Herz Jesu-Andacht .

8 ' /« Uhr Aufnahmefeier in die Männer»
sodalität mit Prozession und
Segen.
Bernharduskirche.

6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr Generalkommunion der Jung«

stauenkongregation .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt.

9 ' /> Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr KindergotteSdienst mitPredigt.
2 Uhr Christenlehre für d . Jüngling».

2' /s Uhr Vesper.
8 Uhr Jungfrauenkongregation.

St . Vincentinskapelle.
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt.

91/» Uhr Hauptgotterdienst: Hochamt
mit Predigt .

11 Uhr KindergotteSdienst mir Predigt-
l ' h Uhr Christenlehre für die Mädchen-
2 ' / , Uhr Vesper.
Donnerstag abend 8' /« Uhr Mütter»

Vereinsversammlung mit Predigt un»
Segen.

St . Nikolauskirche .
9 Uhr Singmeffe mit Predigt .

St . BonifaüuSkirche.
s Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmeffe mst Predigt .

9 ' / » Uhr Hochamt mit Predigt .
11 ' /« Uhr KindergotteSdienst mitPredigt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen -
2'/s Uhr Herz Jefu -Bruderschaft .

St . Peter - und Paulskirche.
6 Uhr Leichtgelegenheit .

5' / , und 7 ' /, Uhr Austeilung der heilige«
Kommunion .

Vis Uhr deutsche Frühmeffe .
9 ' /» Uhr Hauptgotterdienstmit Predigt-
1' /» Uhr Christenlehre .

2 Uhr Maricnandacht.
8 Uhr Andacht de« Mütterverein»

mit PredigL
St . Josefskirche

(Stadtteil Grünwinkel).
6 Uhr Austeilung der HL Kommunion

und Beichigelegenhest .
7 Uhr AuSteilunaderhl. Kommunion .
9 Uhr Amt mit Predigt . .

1 ' /, Uhr Christenlehre für Knaben und
Mädchen .

2 Uhr Herz Mackä -Brnderschaft mit
Segen.

Stadtkirche Durlach.
6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmeffe und AuSteilun»

der hl. Kommunion . ,
9' /, Uhr Predigt und Hochamt, darauf

Christenlehre für die Diaspora.
1' /> Uhr Christenlehre .

2 Uhr Herz Jesu-Andacht .
4 Uhr Monat» - Versammlung der

Mackanischen Jungfrauenkon«
gregalion.

ürsVerrms vom hlFarlSarronliiiir.
Geöffnet Tonutags .

St . StefanSpfarrci :
Sofienstraße 19, 1. Stock , 1 ' /.—8 UA

Liebsrauenpfarrei:
Mackenstraße 80. 11— 12 Uhr.

BernharduSpfarrei :
Bernhardstratze 16, 11—12 Uhr.

St . Peter- und PaulSpfacket: ^« heinstraßr 8, 11—12 und 2 ' /,—4 HO*
Durlach: Pfarrhaus , 1—6 Uhr .

St . BonifatinSpfarrei i ,
Grenzstratze 7, Geöffnet Tonnerötaa »

abends 6 ' /«—7 Uhr .

Oeffentliche Lesehalst
Gchützenstratzs 35

ist unentgeltlich geöffnet von 12—2 un»
S - 10 - Sonntag » 10- 12. 80Zeitungr"
70 Zeitschckften ltegeit ans»

Koks-Bestellung.
DaS Gaswerk übernimmt die Lieferung dott Koks «n

hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1909 di» 31. Angrrst 1910.

Bestellscheine mit Angabe der Bezugsbedingungen ließen
wir den vorjährigen Abnehmern zustellen \ solche Scheine
werden auch an den Verkaufsstellen Gaswerk I , Kaiser '
allee 11 , Gaswerk ll bei Gottesaue, sowie im Laden für
Gasapparate , Kaiserstraße 229, Ecke Hirschstraße, verabfolgt-

Ab » nnemr « t » pretser
Unßkoks Zerkleinert und gesiebt ) für Zimmerbfen und Herde

geeignet, per 160 kg S.43 ab Gaswerk »
Klückkok » Per 166 kg < 2 .25 ab « astier ».

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung
der Fuhrlöhue, zugeführt .

Außer Abonnement kosten die 166 kg bis auf weiteres
20 S meht .

'
,Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden Werke

Samstags von 8^ 1 Uhr und an den übrigen Wochentagen
vornnttags von 11 ^ 12 Uhr und nachmittags von 1lA— '

, . .e
zu Tagespreisen statt ; hierbei wird Koks von einem Halde
Zentner an abgegeben^

Stiidt. Gaswerk Karlsrnhe.



Ernennungen , Versetzungen , Zuruke »
- setzungen .

(Gehattsklass «« H bis K .)
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des
drotzh . Hauses u . der auswärtigen Angelegenheiten ,

Etaatseikenbahnverwaltung .
Ernannt: zum Stationsvorsteher: Bureauassistent"arl Schlageter in Ringsheim;
gw Diener : Weichenwärter Friedrich Hofmann

- -um ^ ahnsteiaschaffner : Pförtner Karl Seng er in
Maden.

Etatmäßig angestellt : Eisenbahngehilfin Pauline
« hner in Freiburg, Lokomotivheizer Karl Sachs in

Mannheim , Lokomotivheizer Johann Löh lein m
Mannheim. Lokomotivheizer Karl Rüdinger in Mann-
steim, Bremser Johann Gaul in Mannheim.

vertragsmäßig ausgenommen : als Werkführer :
V>seph Jung von Karlsruhe, Karl S ch a l I e r von
»reuen ;
, als Kanzleigehilfen : Paul Heitmann von Güters-
U>h. Ludwig E r n st von Unterschefflenz , Wilhelm Wag -
" er von Neunkirchen ; ,als Lokomotivheizer : Karl Arbeit von Efrmgen;
^

als Wagenaufschreiber : Jakob Ammann von Heidel -

« ersetzt : Werkmeister Joseph Rottengalter in
Nfenburg nach Villingen, Stationsvorsteher Heinrich
Miaurer in Weizen nach Oberlauchringen , Stations -
Uarsteher Herwin van Thiel in Zollhaus-Blumberg
?ach Mimmenhausen -Neufrach , Lokomotivführer Otto

in Mannheim nach Lauda , Stationsaufseher
Christian Mayer in Kirnbach nach Weizen , Stations -
Aufseher Wendelin Ho da pp in Rötenbach nach Halb -
? °>l , Zugf . Wagenwärter Georg Klein in Mimmen-
5 >usen-Neufrach unter Ernennung zum Diener nach
Heidelberg. Wagenwärter Lorenz Kehler in Konstanz
VN Mimmenhausen -Neufrach , Lokomotivheizer sReserve -
Mrer , Michael Wiest in Heidelberg nach Mannheim,
Lokomotivheizer Rudolf Kuhn in Mosbach nach Heidel-
Ug - Stationswart Adolf S ch ä u f e I e in Talmühle nach
ulotenbach , Stationswart Ignaz Joos in Hölzlebruck
Nch Zvllhaus-Wlumberg , Schaffner Joseph Liller in
Mlszell nach Waldshut, Wagenaufschreiber Baptist
Philipp in Germersheim unter Ernennung zum Lade-'Ubister nach Heidelberg .
. Lurnhegesetzt: Lokomotivführer Theodor Gries -
x.uber in Konstanz , unter Anerkennung seiner lang -
Mrigen treuen Dienste , Kanzleiassistent Otto Schmidt
.
" Karlsruhe, Stationsaufseher Michael Neu deck eru GerlachSheim, unter Anerkennung seiner langjährigen

k
^euen Dienste , Stationsaufseher Balthasar Ada in

vuttenhejm , unter Anerkennung seiner langjährigen-^uen Dienste , Wagenwärter Friedrich H ä f f n e r in
T^ vnheim , unter Anerkennung seiner langjährigeneuen Dienste . Bahnwärter Jakob G r o h e n b a ch,
Lsker Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ,
Bahnwärter Joseph S t r i t t m a t t e r. auf Ansuchen,"kor Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .
* Gestorben : Weichenwärter Franz Westermann ,« mser Wendelin Krumhard .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums
d" Justiz , des Kultus und Unterrichts ,

» .^ rnonnt : Amtsgerichtsdiener Franz Häusle in
Overlingen zum Aufseher beim Amrsgesangnis Psorz-

heim . Aufseher Karl Raichle beim Landesgefängnis
Freiburg zum Amtsgerichtsdiener in lleberlingen.

Versetzt: Oberaufseher Reih beim Männerzucht¬
haus Bruchsal in gleicher Eigenschaft zum Landesgefäng¬
nis Mannheim;

dio Aufseher : August Schüpf beim Amtsgefang-
nis II Karlsruhe zum Landesgefängnis Mannheim ,
Jakob Brückner beim .Amtsgefängnis I Karlsruhe zum
Amtsgefängnis ll daselbst, Alois Grämlich beim Lan¬
desgefängnis Mannheim zum Amtsgefängnis I Karls¬
ruhe ; .die Hilfsaufseher: Anton Rosenfelder beim
Amtsgefängnis Mannheim zum Laiidesgefängnis Frei¬
burg , Jakob Dutten Hofer beim Männerzuchthaus
Bruchsal zum Landesgefängnis Mannheim unter Ver¬
leihung der Beamteneigenschaft und Ernennung zum
nichtetatmätzigen Aufseher .

Beamteneigenschaft verliehen : den Hilfsaufsehern:
Karl Zimmer in Bruchsal , August G r ü n d l e r beim
Landesgefängnis und der Weiberstrafanstalt Bruchsal ,
Raimund B ö h m a n n und Rudolf Heim beim Landes¬
gefängnis Freiburg, Heinrich Nievergelt beim Amts¬
gefängnis Freiburg, Joseph D u f f r i n, Adolf Ern st ,
Jakob Geiger . Emil Roth , Franz K e l l e r. alle beim
Männerzuchthaus Bruchsal , unter Ernennung zu nicht-
etatmäßigen Aufsehern ;

der Hilfsaufseherin: Elisabeth Jockers beim Lan¬
desgefängnis und der Weiberstrafanstalt Bruchsal unter
Ernennung zur nichtctatmäßigen Aufseherin .

In den Ruhestand versetzt : Aufseher Peter W eschen -
selber beim Landesgefängnis Freiburg seinem An¬
suchen entsprechend, wegen leidender Gesundheit , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstführung.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums de»
Innern .

Enthoben : Zeichenlehrer Adolf Strübe feiner
hauptamtlichen Tätigkeit bei der Grotzh. Baugewerkeschule
hier (auf 1b . Oktober) .

Zugewiesen : Zeichenlehrer Alfred Kusche , zurzeit
an der Goldschmiedeschule Karlsruhe (auf 16. Oktober) .

Versetzt: Schutzmann Nikolaus Schaber in Karls¬
ruhe zum Bezirksamt Rastatt .

Zuruhegcsetzt : Schutzmann Hermann Heise beim
Bezirksamt Pforzheim.

Grotzh . GliidarmcriekorvS.
Zu provisorischen Gendarmen ernannt: Emil

Schwarz , Vizeivachtmeister , vom Feldartillerieregiment
„Grohherzog "

( 1 . Bad . ) Nr . 14 , sowie
die Sergeanten : Wilhelm Zorng : ebel und August

Braun vom 1 . Badischen Leib -Grenadicr-Regiment
Nr . 109. Wilhelm Breidinger vom 2. Badischen
Grenadier -Regiment „Kaiser Wilhelm I .

" Nr . 110,
Hugo Philipp vom Infanterie -Regiment „Markgraf
Ludwig Wilhelm "

(3. Bad .) Nr . 111 , August Draxler
und Ernst Frei vom 5. Badischen Infanterie - Regiment
Nr. 113, Adolf Thoma vom 6. Badischen Infanterie -
Regiment „Kaiser Friedrich III . " Nr . 114, Karl Käfer
vom 2 . Badischen Dragoner-Ätegiment Nr. 21 , Adam
Eisenhauer vom 3. Badischen Feldartillerie-Regi¬
ment Nr . 60, Joseph Leopold Fratz vom 6. Badischen
Feldartillerie-Regiment Nr . 76.

Im Zivildienst angesteüt :
Wilhelm Wagner , Gendarm , als Steueraufse-Her in

Karlsruhe. m
Versetzt: Gottlieb Hoffert , Vizewachtmcister , von

Neufreistett nach Oberkirch, sowie
die Gendarmen : Karl Friedmann von Donau»

eschingen nach Möhringen , Nikolaus Trexler von

Karlsruhe nach Donaueschingen , Karl Weiumaun von
Wolfach nach Kehl, Johann Glatt von Endingen nach
Neufreistett , Hermann Kaiser von Achcrn nach Lan¬
genbrücken, Johann B e i s i n g von Karlsruhe nach Ett¬
lingen , Wilhelm Kiefer von Karlsruhe nach Achern,
Anton Lehr von Karlsruhe nach Bruchsal , Ferdinand
M ö r d e r von Karlsruhe » ach Durlach , Richard M a r -
t i n von Sinsheim nach Osterburken, Julius Merz von
Schwetzingen nach Meckesheim, Karl Sänger von
Mannheim nach Heidelberg , Robert W e i I b a ch e r von
Mannheim nach Schwetzingen , Matthias L i tz von Karls¬
ruhe nach Mannheim , Richard K e i b s von Karlsruhe
nach Mannheim , Hermann Ehret von Karlsruhe nach
Sinsheim .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der
Finanzen .

t oll - und Steuerverwaltnng.
inanzassistent Hermann Heckmann in

Lahr nach Pforzheim , der Niederlageaufseher Philipp
Rausch in Hockenheim nach Bruchsal ;

die Grenzaufseher : Heinrich Klotz in Ebringen nach
Badisch- Nheinfelden , Wilhelm Roth in Reichenau -Ober¬
zell nach Wiechs, Emil Rutschmann in Badisch-
Rheinfelden nach Ebringen.

Ucbertragcn : dem Finanzassistenten Franz Leb -
kücher in Mannheim eine Steuerkommissärgehilfenstelle
bei dem Grotzh . Steuerlommiffär für den Bezirk Wies-
loch, dem Untererheber Anton Merkel in Schwarzach
die Steuereinnehmerei Ichenheim , Amt Lahr , dem Schutz-
mann a . D . Louis Warn ecke in Heidelberg die Steuer¬
einnehmerei Schönau bei Heidelberg .

Etatmäßig angestcllt : der Untererheber Pfund er
ln (Sicüftctißji.

Auf Ansuchen des Dienstes enthoben : der Unterer-
Heber Heinrich F int er in Langenalb .

Aus dem Bereiche des Schulwesens .
1 . Befördert bezw. ernannt:

Friedrich S ch e m e n a u , Schulverwalter in Trefch-
klingen , wird Hauptlehrer daselbst. Friedrich Wächter .
Unterlehrcr in Grotzsachsen, Verletzung als Hauptlehrer
nach Treschkingeu zurückgenominen. Karl Winter -
halber , Schulverwalter in Saig , wird Hauptlehrer in
Raitenbuch , A . Neustadt .

2. Versetz «:
a. Hauptlehrer .

Georg Hoffmann in Sallneck nach Teningcn. Amt
Emmendingen .

d . Unständige Lehrer :
Hermann Bauer , Unterlehrer in Lottstetten , nach

Obermünstertal , A . Staufen . Karl Beck, Unterlehrer in
Neuweier, nach Lauf , A . Bühl. Martin B e r l , Schul¬
kandidat, als Hilfslehrer nach Sasbach, A . Breisach .
Martin B i r k e n m e i e r, Schulkandidat , als Unterlehrer
nach Gottenheim , A . Breisach . Therese Bührer , Hilfs¬
lehrerin in Zeuthern , als Unterlehrerin nach Ulm , Amt
Oberkirch. Alois Busch , Unterlehrer in Rötenbach , nach
Neidenstein , A . Sinsheim . Oskar Danneffel , Unter-
lehrer in Heidelberg , als Hilfslehrer nach Bachheim , Amt
Donaueschingen . Joseph Eckert , Schulkandidat , als
Schulverwalter nach Baden . Ernst G i e g e l i n g, Schul-
kandidat, als Hilfslehrer an landwirtschaftliche Kreis¬
winterschule Wühl. Fritz Häberle , Unterlehrer in
Neckargemünd, als Schulverwalter nach Kieselbronn , Amt
Pforzheim. Alfred Haibel , Hilflehrer in Linz, als
Unterlehrcr nach Villingen. Artur Hauer , Schulkan -
didat , als Unterlehrer nach Waldkirch. Albert H o f h e r t,
Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Freiburg. Wilhelm
N o ck, Hilfslehrer in Bachheim , nach Jppingen, A . Donau-

eschiiigen. Marie P f a f s, Hilsslehrerein in Menzingen,als Unterlehrerin nach Neuweier, A . Bühl . Susann «
Räthling , Hilfslehrerin in Sandhaufen, als Unter-
lehrerin nach Nußloch, A. Heidelberg . Johannes R i e S ,
Unterlehrcr in Kiefclbronn , als Schulverwalter nach
Bettiiigcn, A . Wertheim . Artur Rieth , ^ chulkaudidat,als Hilfslehrer nach Eiterbach , A . Heidelberg . Johann
Schimpf . Unterlehrer in Neidenstein , nach Boiindorf.
Friedrich Schaler , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach
Rastatt . Wilhelm Schumacher , Schulkandidat , als
Unterlehrcr nach Pforzheim . Georg Vierling . Schul-
kandidat , als Unterlehrer nach Heidelberg . Wilhelm
Weber , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Dillwcitzen -
stein, A . Pforzheim . Barbara Werner , Hilfslehrerinin Möhringen , als Unterlehrerin nach Rotenbach, Amt
Neustadt . Friedrich Z i m m e r m a n n , Schulkandidat ,als Unterlehrer nach Mannheim . Friedrich Zöllner ,
Schulkandidat , als Schulverwalter nach Worudorf , Amt
Metzkirch . Emma Zais , Schulkaudidatin , unter Zurück¬
nahme der Anweisung nach Rastatt als Unterlehrerin
nach Linkenheim , A. Karlsruhe.

3 . In de» Ruhestand treten :
Frida A tz m u s, Hauptlehrerin in Karlsruhe . Karl

Leiber , Hauptlehrer in Gurtweil, A . Waldshut.
4. Enthoben auf Ansuchen:

Otto Graf , Unterlehrer in Mannheim . Emilie
Hauger , Hilfslehrerin in Pfullendorf. Joseph Scitz ,Hilfslehrer in Böhringen , A . Konstanz. Karl V a t h,
Unterlehrer in Lauf, A . Bühl.

, 5. Gestorben :
Friedrich Restle , Oberlehrer in Konstanz . JohannR i e S , Hauptlehrer in Bettingen, A . Wertheim .

Aus dem Gerichfsfaal .
E. Karlsruhe, 7. Scpt . (Sitzung der Ferienitraf-mmmer II . ) Unter Ausschluß der Oefsenllichkeit kam d>eAnklage gegen den Schmelzer Markus Riegger ailsDietershofen und dessen Ehefrau Marie Riegger geb.

Fckber aus Groß -Pillars , beide in Pforzheim wohnhaft ,wegen Kuppelei , gegen die Ehefrau außerdem wegen Ge»
werbsuuzucht zur Verhandlung. Das Gericht erkannte
gegen Riegger unter Anrechnung von 1 Monat Untersuch-
ungShaft auf 10 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrver -
last, gegen die Ehefrau auf 6 Wochen Gefängnis und3 Wochen Haft, letztere verbüßt durch die Untersuchungs¬haft. ,Die Berufung des Droschkenbesitzers Nikolaus
Deutsch aus Jschambeck, wohnhaft in Pforzheim, wegen
Uebertreiung ortspolizeilicher Vorschriften wurde wegen
Nichterscheinens des Angeschuldigten zum heutigen Ver¬
handlungstermin verworfen .
„ Wegen zweier Diebstähle, die er im Sommer 1907 ver¬übte , hate sich der schon häufig vorbestrafte KaufmannChristian Da sch ne r aus Berolzhcim zu verantworten.Er entwendete zu Gersthofen eine silberne Taschenuhr im
Werte von 6 Mark und in Eutingen, wo er vorübergehendin einer Wirtschaft als Hausbursche beschäftigt war, ein
Fahrrad . Der Angeklagte erhielt 4 Monate Gefängnis,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .Der früher dem Zentralverbande der freien Maurer-
gewerkschaft zugehörende Maurer Karl M ö r m a n n aus
Scheuern , 'wohnhaft in Pforzheim, war wegen Zwistig¬keiten aus dieser Organisation ausgetreten. Er beschloßnun , sich in den christlichen Maurcrverband aufnehniei : zu
lassen . Da Mörmann der Meinung war , datz er bei der
gegnerischen Stellung dieser beiden Organisationen zurück-
gewiesen 'werde, meldete er sich bei dm Bevollmächtigten
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deS christlichen Verbandes in Pforzheim unter dem Namen
August Bauer aus Hörden an und unterschrieb auch mit
diesem Namen die Aufnahmeerklärung . Damit hatte
Mörmann eine Urkundenfälschung begangen, wegen der er
heute vor der Strafkammer stand . Diese verurteilte ihn
zu 2 Wochen Gefängnis .

In der Berufungssache gegen den zu Pforzheim wohn»
«haften Maler August Grimmeisen aus Mögelsheim wegen
Sachbeschädigung und Diebstahls erkannte das Gericht auf
Verwerfung der Berufung , da der Angeklagte zur heutigen
Verhandlung nicht erschienen war .

Die Anklage gegen den .M-aurer Phlllpp H a r l m an n
aus Schriesheim , wohnhaft in Pforzheim , wegen Ver¬
gehens gegen tz 118 R . ^St . -G .°B . und § 153 G .-O . wurde
nicht verhandelt . — Auch die Anklage'

!achen gegen den
Taglöhner Robert Acker aus Kronau wegen 'Sittlichkeit¬
verbrechens und gegen den Handelsmann Berthold Wolf
aus Königsbach wegen Beleidigung waren von der Tages¬
ordnung abgesetzt worden.

Der Schlosser Alois W e i l e r aus Völkersbach entwen¬
det« am 12. Mai in Breiten seinem damaligen Arbeitgeber
Herrweck eine » Revolver im Werte von 5 Mark, den er
einige Tage darnach hier verkaufte. Wegen Diebstahl» iin
Rückfall wurde der Angeklagte mit 3 Monaten GefangnrS
^ '^ n

^ '
ber Nacht vom 3 . auf 4 . August stiegen der Tag.

löhner Georg Ham brecht aus 'Kirchheim und der Ge-
legenheitsarbeiter August Schwörtel aus Jöhlingen ,
beide schon häufig vorbestrafte Personen , in Durlach in
den am Bahnhofe gelegeneil Fabrikhof ein , wo sie ein
Quantum Blei im Werte von 80 Mark entwendeten. Sie
verkauften dasselbe an einen Alteisenhändlsr . Der Käufer
wollte wissen , ob das Blei auch redlich erworben fei und
verlangte einen Ausweis hierüber. Hambrecht brachte da¬
raufhin dem Händler einen Kaufschein , auf dem mit der
Unterschrift Georg Ganz iit Ettlingen bescheinigt war , daß
der Angeklagte von diesem das Blei erworben habe . Diesen
Schein hatte Gainbrecht gefälscht . Das Gericht verurteilte
diesen Angeklagten lvegen Diebstahls und Urkundenfälsch¬
ung zu 7 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust ,
«Schwörtel zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 8 Jahren
Ehrverlust . An jeder Strafe kam 1 Monat Untersuchungs¬
haft in Abzug .

Aus der Wohnung des Bahnar 'beiters Ehr . Zoller in
Grötzingen stahl am 02 . Juni die Dienstmagd Maria
Hänßer aus Mosbach den Geldbetrag von 6 Mark.
Das entwendete Geld setzte die Diebin in verschiedenen
Wirtschaften in Bier und Wein um . Wegen Diebstahls im
Rückfall wurde sie heut« mit 4 Monaten Gefängnis be¬
straft .

E . Karlsruhe , 9 . Sept . (Sitzung der Fericnstraf -
kaininer I . ) Einen Rekord auf dem Gebiete gerichtlicher
Bestrafungen hat ohne Zweifel der jetzt 50 Jahre alte
Marmoravbeiter Friedrich «2 i m m i g aus Tangemünde
aufgestellt, denn sein Worstrafenverzeichnis enthält nicht
weniger als 7 0 E i n t r ä g e . Heute erwarb er sich einen
weiteren in dieses Register, das eine traurige Sprache von
menschlicher Verirrung und Gesunkenheit redet. Wegen
zahlreicher Straftaten mußte Simmig schon verurteilt
werden und in Gefängnissen und Zuchthäusern hat der An¬
geklagte einen großen Teil seines Lebens zu vevbringen
gehübt. Eine Anklage wegen Diäbftahls im Rückfall und
falscher Namensangabe führte Simmig heute in di« An¬
klagebank . Cr 'hatte am 4. August, abends 7 Uhr, an »
einem Hause zu Gerolsau drei Uhren im Werte von 28
Mark entwendet. Als er wegen dieses Diebstahls in
Waden verhaftet und dem dortigen Amtsgericht eingeführt
wurde , gab er aus begreiflichen Gründen einen falschen
Namen an , indem er sich Karl Maier nannte . Dieses

Jncognito wurde durch die 'Behörde aber bald gelüftet .
Heute erhielt der Angeklagte unter Aurechnung von
4 Wochen Untersuchungshaft 1 'Jahr 8 Monate Zuchthaus,
4 Wochen Haft und 8 Jahre Ehrverlust .

Während der Monate Juni und Juli verübtve der 17
Jahre alte Hausbursche Alois M e i st e r aus Eberstein-
burg eine Reihe schwerer Diebstähle. JnÄichtental stieg er
mehrmals in das Geschäftslokal des Bäckermeisters
Karcher ein und entwendete aus beffen Ladenkasse Geldbe¬
träge von 4 bis 6 Mark . Aus der Dachkammer des Land¬
wirts Herr stahl er Fleisch , Würste und Brot . Als Meister
merkte , daß ihm die Polizei auf die Spur kam , flüchtete
er und suchte 'Schutz in den Wäldern der Umgebung Badens .
Nackts verübte er, ausgerüstet mit einer geladenen Pistole,
Einbruchsdiebstähle in E'bersteinburg, Staufenberg und
anderen Orten , wobei er Lebensmittel und Geldbeträge
sich aneignete, üfm 2 . August glückte eS, ba§ Bürschchen in
Ebersteinburg zu Verhaften. Der Angeklagte wurde wegen
Diebstahls und Mundraubs zu 12 Monaten Gefängnis
und 4 Wochen Haft , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft,
verurteilt .

Der in Waden wohnhafte Schäftemacher Paul Sein ,
mann aus Schurgast war diesen Sommer in große fi¬
nanziell« Bedrängnis geraten , der er dadurch einigermaßen
steuern wollte , daß er sich auf dem Veriverflichen Wege der
Erpressung Geld zu verschaffen suchte. Er richtete am
2 . August an zwei Wirte in Baden Briefe , in welchen er
dieselben aufforderte , ihm 50 Mk . 'bezw . 100 Mk . post¬
lagernd nach Lichtental zu senden , und in denen er ihnen
droht« , daß , falls feinem Verlangen nicht entsprochen wer¬
den sollte , er sie wegen Glückspiels bei der Staatsanwalt¬
schaft zur Anzeige bringen wurde. Die beiden Wirte
ließen sich jedoch nicht einschüchtern , sondern setzten die
Polizei von der Sache in Kenntnis , die am 7 . August
den geheimnisvollen Briefschreiber in der Person des
Reinmann verhaftet « . Dieser mußte sich heute wegen Er -
pressnngsversnchs verantworten . Das gegen ihn erlassene
Urteil lautete unter Anrechnung von 1 Monat Untersuch¬
ungshaft auf 5 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehr¬
verlust.

'Deinen Lehrherrn , den Konditor Otto Schwarz in Ett¬
lingen , schädigte der Konditorlehrling Ad . D ö r f l t n g e r
aus Säckingen in zweifacher Weise . Er entwendete aus
dessen Keller anfangs Juli Teile von Rotguß im Werte
von 30 Mark , die er an einen Trödler zu verkaufen suchte.
Um die gleiche Zeit verdarb er seinem Meister absichtlich
Backteig im Werte von 20 Mark . Um .fcen gestohlenen Rot¬
guß verkaufen zu können , hatte Dörflinger 'dem Trödler
einen von ihm gefälschten 'Schein vorgezeigt, nach welchem
er mit dem Verkauf beauftragt war . Der Händler traute
der Sache jedoch nicht und schickte nach einem -Schutzmann,
der den Burschen festnähm. Das «Gericht erkannte gegen
den Angeklagten wegen Diebstahls, Urkundenfälschung und
Sachbeschädigungauf eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen ,
die durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt
gelten , , _ _Die Anklagesache gegen den Techniker 'Joses Sänger
ans Waldshut tvegen Betrugs wurde vertagt .

Das Schöffengericht Rastatt verurteilte in seiner Sitz¬
ung vom 2 . Juli den Schäfer Anton Kehrle aus Ober¬
stotzingen wegen Uebertretung der Feldpolizei zu 15 Mk.
Geldstrafe . Gegen diese Entscheidung legte der Angeklagte
Berufung ein, die heute als unbegründet verworfen
wurde.

-ft Mannheim » 7 . Skpt . Die Strafkammer ver¬
urteilte heute den Sattler Karl Weich8l er aus Mosbach
wegen Wechselfälschnngen in Höhe von 25 000 Mark
zu zehn Monaten Gefängnis .

Sport.
© Futzballsport . Der Karlsruher F . B . (E . V .) er¬

öffnet nächsten Sonntag die Spielsaison 1909/10 mit einem
Spiele seiner 1 . Mannschaft gegen Mannheimer F . Ges . 96 I
und seiner 2 . Mannschaft gegen K . F . E . Frankonia II .
Da» crftere beginnt um 4 Uhr, daS letztere um halb 3 Uhr .
Beide Spiele finden auf dem Sportplätze an der verlängerten
Moltkestraße (Straßenbahnlinie Stadt . Krankenhaus) statt.
Diesem ersten Antreten der K. F . V .-Mannschaft sieht man
in Sportkreisen mit begreiflicher Spannung entgegen , da
bekannt ist, daß sie unter Leitung ihres englischen Trainers
eifrig geübt hat und an» diesen Spielen gern Schlüsse für
die kommenden Meisterschaftskämpfe gezogen werden .

L Weinbuchführungskurse.
Mit dem 1 . September ist das neue Weingesetz

in Kraft getreten . Dieses verlangt u . a . auch vom Reb-
bauer eine genaue Buchführung . Bekanntlich gehörte
die Einführung der Nachkontrolle zu den Forderungen
des badischen Weinbaues , und es ist selbstverständlich ,
daß diese nicht bloß den Händler und Wirt , sondern auch
den Rebbauer treffen muß .- Dieser hat zwei Bücher
zu führen , ein Kellerbuch und ein Kontrollbuch .
Das letztere fällt dann fort , wenn kein Zucker und keine
für die Kellerbehandlung sonst in Betracht kommenden
Stoffe verwendet werden und wenn kein Haustrunk be¬
reitet wird . Letzteres ist aber durchweg in Baden der
Fall , und somit muß auch das Kontrollbuch geführt wer¬
den . Wenn man aber das eigene Gewächs tunlichst bald
verkauft, dann genügt nach einer Bekanntmachung des
Ministeriums das Kellerbuch allein , indem man dieses
den Eingang und die Verwendung von Zucker und der¬
gleichen — also das, was sonst ins Kontrollbuch gehört,
— einträgt . Im anderen Falle müssen , toi ? gesagt, zwei
Bücher geführt werden. Da das Hantieren mit zwei
Büchern umständlich ist und auch teurer , so hat der
Badische Bauernverein die beiden Buchführungsarten
zu einem Buch binden lassen , sodaß dieses vorn daS
Kellerbuch , hinten das Kontrollbuch enthält . Heber die
Zuverläffigkeit des Verfahrens hat man sich vorher ver¬
gewissert.

Wenn nun auch die Bücher so einfach hergestellt wer¬
den , als es gesetzlich zulässig ist, so wird trotzdem im
Anfang die neue Buchführung den Rebbauern Schwierig¬
keiten machen . Deshalb wird der Badische Bauern¬
verein , wie wir einer Bekanntmachung des Präsidiums
im letzten Bereinsblatt entnehmen, in den Mittelpunkten
der ^ ruptsächlichsten Rebgebiete Machmittaskurse
abhalten . Als Orte sind vorgesehen Bruchsal, Bühl ,
Offenburg , Riegel, Freiburg , Konstanz, Die Teilnahme
ist jedem Rebbauer gestattet . In erster .Linie hofft man ,
daß aus den einzelnen Reborten sich mindestens
ein Vertreter findet , der später die Anleitung zu Hause
weiter gibt . Als Vertreter kommen z . B . in Betracht :
Bereinsvorstände , Vorsitzende der Ortsgruppen der
Naturweinbauvereine , Bürgermeister , Ratschreiber, Küfer¬
meister usw . Außer der praktischen Anleitung in der
Buchführung wird auch über die anderen für den Reb¬
bauer wichtigsten Bestimmungen des neuen Ge¬
setzes Auskunft gegeben . Die Kurse wird der Direktor
des Vereins , Herr Dr . Aengenheister , abhaltcn .

Es liegt im eigensten Interesse der Rebbauern , daß
sie sich um die neuen Verhältnisse, wie sie durch das Ge¬
setz geschaffen sind , kümmern, denn Unkenntnis schützt
bekanntlich nicht vor Strafe . Längstens bis zum 1 . Okto¬
ber dieses Jahres sind die vorhandenen Weinbestände in
die neuen Bücher vorzutragen . Wer vorsätzlich oder

fahrlässig den Vorschriften über die zu führenden Buch
zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu 000 jk •
oder mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft.

Handel und Berkehr.
Mannheim » 10 . Sept . (Effekten . Börse .) Die Borst

verlief sehr still. Kiirsveränderunge« erfuhren : ft “1»"
Spar - und Kreditbank , Landau 139 G ., 140 B . und Zell¬
stofffabrik Waidhof Aktien 299 .50 B„ Rhein. Schuckert-Aknen
gingen zu 119 Proz . um. . m . -

Frankfurt 10 . Sept . (Echlußkurse 1 Uhr » W
Wechsel Amsterdam 168 .80, Jtal . 808 .25, London KM
Pari » 811 .75, Wien 85 .10,1 PriVatdiSk . 2" / ., ' /«, 3' ' -°/. » W
Reichsanleipe 95 .— , 3 */. Deutsche Reichsanleihe 85 ^ -
3 '/» ' /. Preußische KvnsolS 94 .90 , Oesterreichische Goldren»
99.80, Oesterreichische Eilberrente 99 .05 , 3' /. Port, «. 1
62. 90, Badische Bank 135.60 , Deutsche Bank 249.50,
Oesterr . Länderb. 118 .70, « hei» . Kredit ». 137 .10,
Htzvothekenb. 197 .— , Ottoman 147 .50 . — 37* */.
-bgest. 90 .20 , 37>' /. Bode , in Marl 94,55 , 37, ' ,'. do. ISA
94 . 30, 37 , dto. 1896 86 .20, Lad . Zuckerfabrik 146.SO,
Schnckert 126 .75, Maschinenfabrik Gritzner 217 .25,
rnher Maschinenfabrik 206 .75, Hamburg-Amerika lo2.30,
Norddeutscher Lloyd 98 .40 ._ _

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle : 8 . Sept . Klara, alt 2 Monate 6 Tage,

Vater Daniel Fritz , Kaufmann. — 9. Sept . Friedrich Hof'
lein , Schlaffer , ledig , alt 57 Jahre . — Mina Schütz, Zu¬
schneiderin, ledig , alt 40 Jahre . — Emil Weser, Steuer -
aspirant, ein Ehemann, alt 48 Jahre . — Christian Faul'
schiuSky , Bildhauer, ein Ehemann, alt 68 Jahre . — Em»,
alt 1 Monat, Vater Engen Weidingcr, Postbote . ^

Grosth . Hoftheater ,
kpielplan für die Zeit vom 12 . bi» mit 19 . Sept .

In Karlsruhe .
Sonntag , 12 . Sept . 1 . Vorstellung außer Abonneme«'-

Festvorstellung aus Anlaß der Anwesenheit Se . Majestät de
Kaiser » auf Allerhöchsten Befehl : vie o erkaufte Lraut, komjM
Oper in 3 A . von Smetana . Anfang halb 8 Uhr , Euo
nach halb 10 Uhr .

Montag. 13 . Sept . Abtl. B . 1 . Abmt » . - Vorstellung
- rr Wildschütz »der vie Stimme der Natur, komische Oper in 3 »•
v. Lortzing. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Dienstag , 14 . Sept . Abtl. A . 2 . Abmt ». - Vorstellung-
Neu einstndiert : Sie käßerlchule , Lustspiel in 4 Akten von
Sheridan , übersetzt und eingerichtet von Hans Morry-
fang 7 Uhr .

Donnerstag . 16 . Sept . Abtl. 0 . 2 . Abmt » .-Vorstellung
Lizolett», Oper in 4 Akten von Verdi . Anfang halb 8
Ende gegen 10 Uhr . . ..

Freitag , 17. Sept . Abtl. B . 2 . AbmtS .-Vorstellung .
3»nrnnlijen , Lustspiel in 5 A . von Freytag . Anfang 7 Utz',
Ende » ach 10 Uhr .

Samstag , 18. Sept . Abtl. v . 3 . AbmtS . - Vorstellung
Ler 8alisma»> dramatisches Märchen in 4 A . von Fnlda . 2"'-
fang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Sonntag , 19 . Sept . Abtl. B . 3 . AbnuS . - Vorstellung
Sie Kieißerliuger u«u Uüruderz, in 3 A . von Richard Wag»»-
Anfang 6 Uhr , Ende nach 741 Uhr .

Eintrittspreise am 12., 13 ., 16 . und 19 . Sept . : Balkon
1. Abtl. 6 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl. 4.50 Mk. ; am 14-, 4 '
u . 18. S -Pt . : Balkon 1 . Abtl. 5 Mk. , Sperrsitz 1 . Abtl . 4

Im Theater in Baden . .
Sonntag , 19 . Sept . Zum erstenmal : Ge -zraghie n»d

Lustspiel in 3 A . von Björnstjerne Bsörnson . Anfang hol '
7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .
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